
 
 
 

 

Integration im Sportverein 
Mit dem Projekt Sport-verein-t hat sich die IG St.Galler Sportverbände unter anderem das Ziel gesetzt, vermehrt 
Menschen unterschiedlicher Herkunft, solchen mit Beeinträchtigungen und/oder sozial Benachteiligte für ein ak-
tives Mitwirken in den Sportvereinen zu gewinnen. Aus dem Nebeneinander kann ein Miteinander werden. Dies 
gelingt dann, wenn kameradschaftliche Beziehungen und Bekanntschaften geknüpft werden. Sie sind eine wich-
tige Grundlage dafür, dass Menschen mit unterschiedlichen Stärken und Schwächen und mit unterschiedlicher 
Herkunft ihren Platz im Verein finden und mit der Zeit auch zu Verantwortungsträgern werden können. 
 
Die folgenden Ideen sollen den interessierten Vereinen Möglichkeiten aufzeigen und sie dazu einladen, eigene 
Rekrutierungsideen zu entwickeln. 

Wo komme ich mit aus dem Ausland Zugezogenen und/oder mit Menschen mit Beeinträchtigung 
in Kontakt? 

– Arbeitsplatz: Habe ich Arbeitskolleg*innen, die ich ansprechen könnte? 
– Wohnort: Habe ich Nachbar*innen im Quartier, im Dorf oder in der Gemeinde, die ich für ein Probetraining 

einladen könnte? Gibt es in meiner Nähe Angebote für Menschen mit Beeinträchtigung (beispielsweise ein 
Wohnheim oder eine Werkstatt)? Könnte ich dort einen Flyer aufhängen oder ein Probetraining anbieten? 

– Schule: Besuchen meine Kinder zusammen mit migrantischen Kindern oder mit Kindern mit Beeinträchti-
gung die gleiche Klasse? Könnte ich ihre Eltern darauf ansprechen, ob die Kinder ihren Möglichkeiten ent-
sprechend, an einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung in meinem Sportverein interessiert sind? 

Gibt es offizielle Wege? 
Gemeinde 

– Könnte die Gemeinde bei der Begrüssung der Neuzuzüger*innen über das Vereinsleben informieren? 
Könnte ich meinen Verein dort selber vorstellen? 

– Gibt es in der Gemeinde ein Vereinsverzeichnis? Sind dort auch migrantische Vereine aufgeführt? Gibt es 
in der Gemeinde Organisationen für Menschen mit Beeinträchtigung? 

– Hat die Gemeinde ein eigenes Mitteilungsblatt? Könnte ich dort ein Inserat platzieren? 
– Gibt es in Schulen Möglichkeiten für die Verbreitung von Informationsmaterial? 
– Könnte ich an einem Elternabend oder an einem Elterninformationsanlass der Schulgemeinde oder des 

Schulhauses für die sinnvolle Freizeitbeschäftigung in meinen Verein werben? 

Vereine für Migrantinnen und Migranten 
– Könnte ich ein Mitglied an eine Vorstandssitzung einladen? Oder könnte ich meinen Verein bei einem mig-

rantischen Verein vorstellen? 
– Könnten Vertretende von migrantischen Vereinen zu einer Informationsveranstaltung des Sportvereins ein-

geladen werden? 

Institutionen für Menschen mit Beeinträchtigung 
– Welche Organisationen im Sinn von Special Olympics und Paralympics gibt es in meiner Gemeinde? 
– Könnte ich den/die Leiter*in einer Organisation an eine Vorstandssitzung einladen? Oder könnte ich mei-

nen Verein bei einer Organisation vorstellen? 
– Könnte eine Organisation zu einer Informationsveranstaltung des Sportvereins eingeladen werden? 
– Gibt es im Sportverein die Möglichkeit für einen einmaligen oder jährlich wiederkehrenden gemeinsamen 

Sportanlass? 
– Besteht die Möglichkeit, Menschen mit Beeinträchtigung im Sportverein zu integrieren? Können regionale 

Institutionen Informationen über den Sportverein publizieren? 
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Medien 
– Wäre eine Medienmitteilung, Social Media Beitrag oder ein Inserat in der Lokal- oder Regionalzeitung 

wertvoll? 

Arbeitgebende 
– Kenne ich Arbeitgeber*innen, die mein Anliegen unterstützen würden? Oder fördern Personalverantwortli-

che eines grösseren Betriebs die sportliche Betätigung ihrer Angestellten? 

Was kann ich bei der Rekrutierung beachten? 
Persönliche Kontakte 

– Persönliche Kontakte und persönlich Anfragen bringen mehr als schriftliche Informationen oder Telefonate. 
– Besitzt ein Vereinsmitglied Beziehungen, die als Türöffner genutzt werden könnten? 

Voraussetzungen 
– Interesse, Neugier und Eignung für eine bestimmte Sportart und für das Vereinsleben sind zu berücksichti-

gen. 
Informationsmaterial 

– Sind Flyer, Social Media Beiträge und Unterlagen für alle verständlich? Viele Menschen benötigen einfa-
che Formulierungen oder Leichte Sprache. 

Vereinsleben 
– Wie können die Vereinsstrukturen und die sportlichen Aktivitäten an interessierte Personen vermittelt wer-

den? 
– Offen kommunizieren, welche Erwartungen der Verein an Vereinsmitglieder stellt. 
– Offen kommunizieren, was die neuen Mitglieder vom Verein erwarten dürfen. 
– Ist etwas unklar (bspw. fremde Gewohnheiten) besser sofort nachfragen. 

Weitere Informationen 
– Die Regionalen Fachstellen Integration (RFI) verfügen über Informationen von Zugezogenen-Gemein-

schaften und wissen, wer die richtigen und wichtigen Kontaktpersonen sein könnten (Adressen auf der 
Webseite des Kantons St.Gallen) 

–  Fragen Sie bei Ihrer Wohnortgemeinde nach, ob es eine Ansprechstelle für die Integration von aus dem 
Ausland zugezogenen Personen gibt. 

https://www.sg.ch/gesundheit-soziales/soziales/integration.html
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